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Diese Bedienungsanleitung gehort zu diesem Produkt. Sie enthalt wichtige Hinweise zur Inbe-
triebnahme und Handhabung. Achten Sie hierauf, auch wenn Sie dieses Produkt an Dritte wei-
tergeben.

Heben Sie deshalb diese Bedienungsanleitung zum Nachlesen auf!

Eine Auflistung der Inhalte finden Sie in dem Inhaltsverzeichnis mit Angabe der entsprechen-
den Seitenzahlen auf Seite 4.

These operating instructions belong with this product. They contain important information for
putting it into service and operating it. This should be noted also when this product is passed on
to a third party.

Therefore look after these operating instructions for future reference!

Alist of contents with the corresponding page numbers can be found in the index on page xx.
Ce mode d'emploi appartient a ce produit. Il contient des recommandations en ce qui concerne
sa mise en service et sa manutention. Veuillez en tenir compte et ceci également lorsque vous
remettez le produit a des tiers.

Conservez ce mode d'emploi afin de pouvoir vous documenter en temps utile.!

Vous trouverez le récapitulatif des indications du contenu a la table des matieres avec mention
de la page correspondante a la page xx.

Deze gebruiksaanwijzing hoort bij dit product. Er staan belangrijke aanwijzingen in betreffende
de ingebruikname en gebruik, ook als u dit product doorgeeft aan derden.

Bewaar deze handleiding zorgvuldig, zodat u deze later nog eens kunt nalezen!

U vindt een opsomming van de inhoud in de inhoudsopgave met aanduiding van de pagina-
nummers op pagina Xx.
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@ Einfiihrung

Sehr geehrter Kunde,

mit diesem Voltcraft®-Produkt haben Sie eine sehr gute Entscheidung getroffen, fiir die wir lhnen
danken mochten.

Sie haben ein tiberdurchschnittliches Qualitatsprodukt aus einer Marken-Familie erworben, die sich auf
dem Gebiet der Mess-, Lade und Netztechnik durch besondere Kompetenz und permanente Innovation
auszeichnet.

Mit Voltcraft® werden Sie als anspruchsvoller Bastler ebenso wie als professioneller Anwender auch
schwierigen Aufgaben gerecht. Voltcraft® bietet Ihnen zuverldssige Technologie zu einem aulerge-
wohnlich giinstigen Preis-/Leistungsverhaltnis.

Wir sind uns sicher: Ihr Start mit Voltcraft ist zugleich der Beginn

einer langen und guten Zusammenarbeit.

Viel SpaB mit lhrem neuen Voltcraft®-Produkt!
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Bestimmungsgemale Verwendung

Das Labornetzgerat dient als potentialfreie DC-Spannungsquelle zum Betrieb von Kleinspannungsver-
brauchern. Es stehen drei einstellbare und voneinander unabhéngige Ausgénge zur Verfligung. Die
Ausgange A und B konnen (iber Tasten miteinander verschaltet und geregelt werden. So kann auf ein-
fache Weise eine Spannungs- oder Stromverdoppelung erzielt werden. Bei der Reihenschaltung der
Ausgange konnen beriihrungsgefahrliche Spannungen >70 V/DC erzeugt werden. Ab dieser Spannung
mussen aus Sicherheitsgriinden schutzisolierte Leitungen/Messkabel zum Einsatz kommen. Der
Anschluss erfolgt tiber 4 mm Sicherheits-Buchsen.

Die Ausgangsdaten der Labornetzgerate sind wie folgt:

Best.-Nr. Artikelbezeichnung | Ausgang A Ausgang B Ausgang C
511140 VSP 2403 HE 0,1-40V/IDC 0,1-40VIDC 0-6V/DC
0-3A 0-3A max. 1,5A
511142 VSP 2405 HE 0,1-40V/DC 0,1-40V/DC 0-6V/DC
0-5A 0-5A max. 1,5A
511144 VSP 2206 HE 0,1-20V/IDC 0,1-20V/DC 0-6V/DC
0-6A 0-6A max. 1,5A
5113 11 VSP 2653 HE 0,1-65V/IDC 0,1-65VIDC 0-6V/DC
0-3A 0-3A max. 1,5A

Spannung und Stromstarke ist bei Ausgang A und B bzw. die Spannung bei Ausgang C stufenlos regel-
bar. Die Spannungs- und Stromanzeige von Ausgang C erfolgt per Tastendruck tber die Anzeige von
Ausgang B.

Die Einstellung fir Spannung und Strom erfolgt tiber Grob- und Feinregler um eine schnelle und prazise
Werteinstellung zu erméglichen. Die Werte werden in zwei getrennten, Ubersichtlichen LC-Displays
angezeigt.

Die Ausgangsspannung von Ausgang A und B kann durch eine externe Spannung eingestellt und
lastunabhéngig durch die Sense-Funktion absolut stabil gehalten werden.

Das Gerit ist Uberlast- und Kurzschlussfest und beinhaltet eine Sicherheits-Temperaturabschaltung.
Das Labornetzgerét ist in Schutzklasse 1 aufgebaut. Es ist nur fir den Anschluss an Schutzkontakt-
steckdosen mit Schutzerdung und einer haushaltsiblichen Wechselspannung von 230V/AC zugelas-
sen. Die Erdpotential-Buchse ist direkt mit Schutzerdung am Netzstecker verbunden.

Ein Betrieb unter widrigen Umgebungsbedingungen ist nicht zuldssig. Widrige Umgebungsbedingungen
sind:

- Nésse oder zu hohe Luftfeuchtigkeit

- Staub und brennbare Gase, Ddmpfe oder Lésungsmittel.

- Gewitter bzw. Gewitterbedingungen wie starke elektrostatische Felder usw.

Eine andere Verwendung als zuvor beschrieben, flihrt zur Beschadigung dieses Produktes, auferdem
ist dies mit Gefahren wie z.B. Kurzschluss, Brand, elektrischer Schlag etc. verbunden. Das gesamte
Produkt darf nicht geéndert bzw. umgebaut werden!

Die Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten!



Bedienelemente

(Siehe Ausklappseite)

(1
(2
@3
(
(

Netzschalter zur Inbetriebnahme (1 = Ein / 0 = Aus)
Betriebsanzeige

4) Statusanzeige Ausgang A (CV = Konstantspannung, OT = Ubertemperatur, CC = Strombegrenzung)

5) Wahlschalter ,series tracking” fur die Reihenschaltung von Ausgang A & B. Die Regelung beider
Ausgange erfolgt tiber die ,Master-Regler von Ausgang A

)
)
) Flussigkristall-Anzeige (kurz ,Display”) fir Ausgang A
)
)

(6) Wahlschalter ,series” fiir die Reihenschaltung von Ausgang A & B (Spannungsverdoppelung). Die
Regelung erfolgt getrennt.

(7) Wahlschalter ,parallel” fiir die Parallelschaltung von Ausgang A & B (Stromverdoppelung). Die
Regelung erfolgt getrennt.
8) Wahlischalter ,individual®. Jeder Ausgang ist unabhéngig voneinander.
9) Statusanzeige Ausgang B (CV = Konstantspannung, OT = Ubertemperatur, CC = Strombegrenzung)
10) Flussigkristall-Anzeige (kurz ,Display”) fir Ausgang B
11) Uberlast-Anzeige fiir Ausgang C (Strombegrenzung ist aktiv)
12) Einstellregler fiir die Spannung von Ausgang C
13) Drucktaste zur Spannungs- und Stromanzeige des Ausgang C im Display von Ausgang B (10)
14) Anschlussbuchse Minuspol von Ausgang C
15) Anschlussbuchse Pluspol von Ausgang C
16) Anschlussbuchse Minuspol von Ausgang B

17) Anschlussbuchse Pluspol von Ausgang B
19) Spannungseinstellregler fir Ausgang B (coarse = Grobregler/fine = Feinregler)

21) Stromeinstellregler fiir Ausgang A (coarse = Grobregler/fine = Feinregler)

22) Spannungseinstellregler fir Ausgang A (coarse = Grobregler/fine = Feinregler)
23) Anschlussbuchse Minuspol von Ausgang A

24) Anschlussbuchse Pluspol von Ausgang A

25) Geratefiilte an der Vorderseite Aufklappbar

26) Sicherungshalter fiir die Netzsicherung

27) Schutzkontakt-Kaltgerateanschluss fiir Netzkabel

(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(18) Stromeinstellregler fiir Ausgang B (coarse = Grobregler/fine = Feinregler)
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(28) Klemmleiste fiir Fernsteuer- und Sense-Anschluss Ausgang A
(

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
20) Anschlussbuchse ,Erdpotential”
)
)
)
)
)
)
)
)
)

29) Klemmleiste fiir Fernsteuer- und Sense-Anschluss Ausgang B



Sicherheits- und Gefahrenhinweise

Bei Schéden, die durch Nichtbeachten dieser Bedienungsanleitung verursacht wer-
A den, erlischt der Garantieanspruch! Fiir Folgeschaden und bei Sach- oder Personen-
schiden, die durch unsachgeméBe Handhabung oder Nichtbeachten der Sicher-
heitshinweise verursacht werden, iibernehmen wir keine Haftung!
Dieses Gerat hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand verlassen.
Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwender die
Sicherheitshinweise und Warnvermerke beachten, die in dieser Gebrauchsanweisung enthalten sind.
Folgende Symbole gilt es zu beachten:

Ein in einem Dreieck befindliches Ausrufezeichen weist auf wichtige Hinweise in dieser
Bedienungsanleitung hin, die unbedingt zu beachten sind.

Ein Blitzsymbol im Dreieck warnt vor einem elektrischen Schlag oder der Beeintrachtigung
der elektrischen Sicherheit des Geréts.

Das ,Hand“-Symbol ist zu finden, wenn lhnen besondere Tipps und Hinweise zur Bedie-
nung gegeben werden sollen.

Nur zur Verwendung in trockenen Innenbereichen

Dieses Gerat ist CE-konform und erfilllt die erforderlichen nationalen und europaischen
Richtlinien.

Erdpotential

Schutzleiteranschluss; diese Schraube darf nicht geldst werden

Der eingebaute Trenntransformator ist nicht kurzschlussfest. Die Schutzeinrichtung ist dem
Trafo nachgeschaltet (elektronische Uberlast- und Kurzschlusssicherung).

AT NN

Elektrogerate und Zubehér sind keine Spielzeuge und gehdren nicht in Kinderhénde!

In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhiitungsvorschriften des Verbandes der gewerblichen
Berufsgenossenschaften fir elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

In Schulen und Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und Selbsthilfewerkstatten ist der Umgang mit Netz-
geraten durch geschultes Personal verantwortlich zu Uberwachen.

Achten Sie darauf, dass ihre Hande, Schuhe, Kleidung, der Boden und das Netzgerét unbedingt trocken
sind.

Beim Offnen von Abdeckungen oder entfernen von Teilen, auer wenn dies von Hand mdglich ist, kon-
nen spannungsfiihrende Teile freigelegt werden.

Vor einem Offnen, muss das Gerat von allen Spannungsquellen getrennt werden.

Kondensatoren im Gerat kdnnen noch geladen sein, selbst wenn das Gerét von allen Spannungsquellen
getrennt wurde.



Schalten Sie das Labornetzgerat niemals gleich dann ein, wenn es von einem kalten in einen warmen
Raum gebracht wird. Das dabei entstandene Kondenswasser kann unter ungtinstigen Umstanden Ihr
Gerét zerstoren. Lassen Sie das Gerat uneingeschaltet auf Zimmertemperatur kommen.
Das Schaltnetzgerat erwarmt sich bei Betrieb; Achten Sie auf eine ausreichende Beliftung. Liftungs-
schlitze durfen nicht abgedeckt werden!
Netzgeréate und die angeschlossenen Verbraucher diirfen nicht unbeaufsichtigt betrieben werden.
Bei Arbeiten mit Netzgeraten ist das Tragen von metallischem oder leitfahigem Schmuck wie Ketten,
Armbandern, Ringen 0.a. verboten.
Das Netzgerét ist nicht fir die Anwendung an Menschen und Tieren zugelassen.
Setzen Sie das Gerat keinen mechanischen Beanspruchungen aus. Bereits der Fall aus geringer Hohe
kann das Geréat beschadigen. Vibrationen und direktes Sonnenlicht sind zu vermeiden.
Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr méglich ist, so ist das Gerat auRer
Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. Es ist anzunehmen, dass ein gefahr-
loser Betrieb nicht mehr maglich ist, wenn:

- das Gerét sichtbare Beschédigungen aufweist,

- das Gerét nicht mehr arbeitet und

- nach langerer Lagerung unter unglnstigen Verhéltnissen oder

- nach schweren Transportbeanspruchungen.
Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise in den einzelnen Kapiteln bzw. in den Bedienungsanleitun-
gen der angeschlossenen Geréte.

Funktionsbeschreibung

Das Labornetzgerat arbeitet mit hochentwickelter Schaltnetzteiltechnologie und aktiver PFC (Leistungs-
faktor-Korrektur). Dies ermdglicht eine stabile Ausgangsspannung sowie einen hohen Wirkungsgrad.
Die Gleichspannungsausgénge sind galvanisch getrennt und weisen eine Schutztrennung gegeniiber
der Netzspannung auf. Sekundarseitig erfolgt der DC-Anschluss jeweils (iber zwei farbige Sicherheits-
Buchsen.

In Ubersichtlichen Dual-Displays erfolgt die Spannungs- und Stromanzeige fiir die Ausgange A und B
getrennt (V = Volt = Einheit der elektrischen Spannung, A = Ampere = Einheit der elektrischen Strom-
stérke). Ausgang C wird iiber eine Taste in der Anzeige von Ausgang B angezeigt. Uber Leuchtanzeigen
wird der aktuelle Zustand des Netzgerates signalisiert. Diverse Schutzmechanismen, z.B. Uberlast-
schutz, Strombegrenzung, Uberhitzungsschutz etc. sind fiir den sicheren und zuverlassigen Betrieb ein-
gebaut.

Die Kiihlung des Netzgerates erfolgt (iber integrierte Ventilatoren. Auf eine ausreichende Luftzirkulation
ist deshalb zu achten.

Das Netzgerat kann die Ausgangsspannung und den Ausgangsstrom stufenlos einstellen (Bei Ausgang
C nur Spannung).



Inbetriebnahme

Das Labornetzgerat ist kein Ladegerat. Verwenden Sie zum Laden von Akkus geeig-
nete Ladegerate mit entsprechender Ladeabschaltung.

Bei langerem Betrieb mit Nennlast wird die Gehduseoberfliche warm. Achtung!
Magliche Verbrennungsgefahr ! Achten Sie daher unbedingt auf eine ausreichende
Beliiftung des Netzgerates und betreiben Sie es niemals teilweise oder ganz abge-
deckt, um eventuelle Schaden zu vermeiden.

Achten Sie beim Anschluss eines Verbrauchers unbedingt darauf, dass dieser im
nicht eingeschalteten Zustand angeschlossen wird. Ein eingeschalteter Verbraucher
kann beim Anschluss an die Ausgangsbuchsen des Netzgerétes zu einer Funkenbil-
dung fiihren, welche wiederum die Buchsen bzw. die angeschlossenen Leitungen
und/oder deren Klemmen beschadigen kénnen.

Wenn Sie |hr Netzgerét nicht bendtigen, trennen Sie es vom Netz.

Anschluss des Netzkabels

+ Verbinden Sie das beiliegende Schutzkontakt-Netzkabel mit dem Kaltgerate-Einbaustecker (27) am
Netzgeréat. Achten Sie auf festen Sitz.
+ Verbinden Sie das Netzkabel mit einer Schutzkontakt-Steckdose mit Schutzerdung.

Aufstellen des Gerates

Stellen Sie das Labornetzgerat auf eine stabile, ebene und unempfindliche Oberflache ab. Achten Sie
darauf, dass die Liiftungsschlitze im Gehause nicht verdeckt werden.

Die vorderen GeratefliBe konnen zur leichteren Ablesung der Anzeigen aufgeklappt werden. Dies
ermdglicht eine Schraglage des Labornetzgerates.

Ausgangsspannung von Ausgang A und B einstellen

« Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B.

+ Schalten Sie das Netzgerét iiber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

+ Betétigen Sie den Wahlschalter ,individual (8). Ausgang A und B sind getrennt regelbar.

+ Stellen Sie die Stromeinstellregler ,A* (21 und 18) in Mittelstellung.

« Uber die beiden Drehregler ,V coarse“ und ,V fine* kann die Ausgangsspannung fiir die Ausgénge A
und B eingestellt werden.
,coarse” Grobregler fiir die schnelle Spannungsénderung
fine“  Feinregler fir die prézise Spannungswahl

H@ Im normalen Betrieb arbeitet das Gerat im Konstantspannungsmodus. Das heil3t, das
Netzgerét gibt eine konstante voreingestellte Ausgangsspannung ab. Dieser Betrieb wird
mit der griinen Statusanzeige ,CV* (4 oder 9) signalisiert.



Ausgangsstrom von Ausgang A und B einstellen

Die Einstellung des Ausgangsstromes ist ein Schutzmechanismus, um den Verbraucher oder die
Anschlussleitungen zu schiitzen. Der Ausgangsstrom wird im Kurzschlussbetrieb voreingestellt.

+ Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B.

+ Schalten Sie das Netzgerét iber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

* Drehen Sie die Stromregler ,A coarse” und ,A fine* (21 oder 19) ganz nach links.

+ Stecken Sie eine Kurzschlussbriicke in den entsprechenden DC-Ausgang zwischen Plus- und Minus-
pol. Achten Sie auf einen ausreichenden Leiterquerschnitt der Kurzschlussbriicke.

« Uber die beiden Drehregler ,A coarse und ,A fine* kann die max. Stromstarke (Strombegrenzung) ein-
gestellt werden. Die LED-Anzeige ,CC* leuchtet, solange die Strombegrenzung aktiv ist.
,coarse” Grobregler fiir die schnelle Stromeinstellung
,fine“  Feinregler fir die prézise Stromeinstellung

+ Entfernen Sie nach erfolgter Einstellung die Kurzschlussbriicke. Das Display zeigt wieder die tatsach-
liche Stromstérke (bei offenem Ausgang 0,00). Die Statusanzeige ,CV" leuchtet.

ﬂ@ Wird die voreingestellte Stromstarke im Normalbetrieb erreicht, schaltet das Netzgerat in
den Strombegrenzungsmodus und reduziert dabei den Spannungswert. Dieser Betrieb
wird mit der roten Statusanzeige ,CC* signalisiert.

Ausgangsspannung von Ausgang C einstellen

* Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang C.

+ Schalten Sie das Netzgerét (iber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

* Driicken Sie die Taste ,show value” (13) und halten diese fiir die Dauer der Spannungseinstellung
gedriickt. Im Display von Ausgang B wird die Spannung und der Strom von Ausgang C dargestellt.

« Uber den Drehregler ,V-adjust* (12) kann die Ausgangsspannung fiir Ausgang C eingestellt werden.

+ Nach erfolgter Spannungseinstellung lassen Sie die Taste (13) wieder los.

n@ Bei Ausgang C ist eine feste Strombegrenzung von ca. 1,5 A eingestellt, die nicht verandert
werden kann. Bei erreichen dieser Stromgrenze leuchtet die rote Anzeige ,overload* (11).

Die entsprechenden Spannungs- und Stromwerte kénnen jederzeit durch Driicken der
Taste ,show value” (13) kontrolliert werden.

Der Ausgang C ist unabhangig vom jeweils eingestellten Betriebsmodus (series/ parallel/
individual) einsetzbar.
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Anschluss eines Verbrauchers

Achten Sie beim Anschluss eines Verbrauchers darauf, dass dieser uneingeschaltet
mit dem Netzgerat verbunden wird. Die max. Stromaufnahme des anzuschlieBenden
Verbrauchers darf die Angaben in den technischen Daten nicht iiberschreiten.

Bei der Reihenschaltung der Ausgédnge A und B oder mehrerer Netzgerate werden
beriihrungsgeféhrliche Spannungen(> 70 VDC) erzeugt, welche bei Beriihrung
lebensgefahrlich sein konnen. Ab dieser Spannung darf nur schutzisoliertes
Zubehor (Anschlussleitungen, Messleitungen etc.) verwendet werden.

Die Verwendung metallisch blanker Leitungen und Kontakte ist zu vermeiden. Alle
diese Stellen sind durch geeignete, schwer entflammbare Isolierstoffe oder andere
MaBnahmen abzudecken und vor direkter Beriihrung und Kurzschluss zu schiitzen.
Achten Sie auf einen ausreichenden Leiterquerschnitt fiir die vorgesehene Strom-
stérke.

Individualbetrieb

Im Individualbetrieb kénnen alle drei Ausgange unabhéngig voneinander angeschlossen und eingestellt
werden. Diese Funktion ermdglicht den Betrieb mit 3 unterschiedlichen Ausgangsspannungen.

« Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B.

+ Schalten Sie das Netzgerét iiber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

+ Betatigen Sie den Wahlschalter ,individual* (8). Die rote Anzeige (iber dem Schalter leuchtet. Ausgang
A und B sind getrennt regelbar.

« Stellen Sie die Parameter nach lhren Vorgaben wie im Kapitel ,Inbetriebnahme” beschrieben ein.

+ Kontrollieren Sie nochmals die korrekt eingestellte Ausgangsspannung.

+ Verbinden Sie den Pluspol (+) des Verbrauchers mit der roten Buchse ,+* und den Minuspol (-) mit der
blauen Buchse ,- des entsprechenden Ausgangs (A, B oder C).

+ Der angeschlossene Verbraucher kann jetzt eingeschaltet werden.

+ Die Stromaufnahme des angeschlossenen Verbrauchers wird in der Stromanzeige ,A* im Display
angezeigt.

Parallelbetrieb

Im Parallelbetrieb kdnnen die Ausgange A und B zur Stromverdoppelung eingesetzt werden. In diesem
Modus sind die Ausgange A und B intern parallel verschaltet. Eine externe Zusatzbeschaltung entfallt.

+ Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B.

+ Schalten Sie das Netzgerét iiber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

« Betatigen Sie den Wahlschalter ,parallel” (7). Die rote Anzeige iiber dem Schalter leuchtet.

« Stellen Sie die Parameter nach lhren Vorgaben wie im Kapitel ,Inbetriebnahme® beschrieben ein. Die
Spannungseinstellung erfolgt wahlweise durch Ausgang A oder B, die Stromeinstellung erfolgt in Kom-
bination aus Ausgang A und B. Die Anzeigen der beiden Stréme mussen addiert werden.
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+ Kontrollieren Sie nochmals die korrekt eingestellte Ausgangsspannung.

+ Verbinden Sie den Pluspol (+) des Verbrauchers mit der roten Buchse ,+* und den Minuspol (-) mit der
blauen Buchse ,-“ von Ausgang A oder B.

* Der angeschlossene Verbraucher kann jetzt eingeschaltet werden.

+ Die Stromaufnahme des angeschlossenen Verbrauchers wird in der Stromanzeige ,A" im Display
angezeigt. Die Anzeige der beiden Strome muss addiert werden.

Serienbetrieb

Im Serienbetrieb konnen die Ausgénge A und B zur Spannungsverdoppelung eingesetzt werden. In diesem
Modus sind die Ausgange A und B intern in Reihe verschaltet. Eine externe Zusatzbeschaltung entfallt.

+ Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B.

+ Schalten Sie das Netzgerét iiber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

+ Betatigen Sie den Wahlschalter ,series” (6). Die rote Anzeige iiber dem Schalter leuchtet.

+ Stellen Sie die Parameter nach lhren Vorgaben wie im Kapitel ,Inbetriebnahme® beschrieben ein. Die
Spannungseinstellung erfolgt in Kombination aus Ausgang A und B, die Stromeinstellung erfolgt wahl-
weise durch Ausgang A oder B. Die Anzeigen der beiden Spannungen miissen addiert werden.

+ Kontrollieren Sie nochmals die korrekt eingestellte Ausgangsspannung.

+ Verbinden Sie den Pluspol (+) des Verbrauchers mit der roten “5 = m

Buchse ,+* (24) von Ausgang A und den Minuspol (-) mit der blau- *Pr0- * ?

en Buchse ,-* (16) von Ausgang B.

* Der angeschlossene Verbraucher kann jetzt eingeschaltet werden.
+ Die Stromaufnahme des angeschlossenen Verbrauchers wird in beiden Displays gleichzeitig ange-
zeigt. Der Strom einer Anzeige entspricht dem Ausgangsstrom.

@ Die Stromeinstellregler beider Ausgénge dirfen sich nicht in Position Minimum (Linksan-
schlag) befinden, da sonst der volle Einstellbereich fiir die Spannung nicht genutzt werden
kann.

Serienbetrieb mit Master-Regelung

Dieser Modus dient wie der normale Serienbetrieb zur Spannungsverdoppelung von Ausgang A und B.
Der Unterschied zum normalen Serienbetrieb liegt in der Regelung. Spannung und Strom werden hier
ausschlieBlich ber die Einstellregler von Ausgang A geregelt. Die Ausgange A und B sind intern in Rei-
he verschaltet. Eine externe Zusatzbeschaltung entfallt.

+ Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B.

+ Schalten Sie das Netzgerat Uber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

+ Betatigen Sie den Wahlschalter ,series tracking” (5). Die rote Anzeige tUber dem Schalter leuchtet.
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+ Stellen Sie die Parameter nach lhren Vorgaben wie im Kapitel ,Inbetriebnahme* beschrieben ein. Die
Spannungs- und Stromeinstellung erfolgt nur iiber die Einstellregler von Ausgang A. Die Anzeigen der
beiden Spannungen miissen addiert werden.

+ Kontrollieren Sie nochmals die korrekt eingestellte Ausgangsspannung.

+ Verbinden Sie den Pluspol (+) des Verbrauchers mit der roten Buchse ,+ (24) von Ausgang A und den
Minuspol (-) mit der blauen Buchse ,-* (16) von Ausgang B.

+ Der angeschlossene Verbraucher kann jetzt eingeschaltet werden.

+ Die Stromaufnahme des angeschlossenen Verbrauchers wird in beiden Displays gleichzeitig ange-
zeigt. Der Strom einer Anzeige entspricht dem Ausgangsstrom.

n@ Die Stromeinstellregler beider Ausgange diirfen sich nicht in Position Minimum (Linksan-
schlag) befinden, da sonst der volle Einstellbereich fiir die Spannung nicht genutzt werden
kann.

Fernsteuerbetrieb ,,Remote”

Das Labornetzgerat kann Uber eine externe Gleichspannung ferngesteuert werden. Die Steuerspan-
nung betragt 0 - 2,3 V/DC und regelt proportional den gesamten Einstellbereich des entsprechenden
Ausgangs. Der Fernsteuerbetrieb ist nur im Individual- und Serienbetrieb mdglich.

@ Die Stromeinstellregler beider Ausgange diirfen sich nicht in Position Minimum (Linksan-
schlag) befinden, da sonst der volle Einstellbereich fiir die Spannung nicht genutzt werden
kann. Die Spannungsregler missen fiir den Fernsteuerbetrieb in Position Maximum stehen
um den vollen Einstellbereich zu erméglichen.

+ Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B und schalten das Netzgerat aus.

« Entfernen Sie an der Geréaterlickseite die Kunststoffabdeckung der entsprechenden Klemmleiste.
Klemmleiste (28) fiir Ausgang A, Klemmleiste (29) fiir Ausgang B.

« Entfernen Sie die Kurzschlussbriicke zwischen den Klemmen ,V ref OUT* und ,V ref IN

+ SchlieBen Sie den Pluspol der externen Steuerspannung an Klemme ,V ref IN* und den Minuspol an
Klemme ,COMMON" an.

+ Befestigen Sie die Kunststoffabdeckung wieder an der Klemmleiste.

+ Schalten Sie das Netzgerét iiber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

+ Betatigen Sie den Wahlschalter fir den Individual- oder Serienbetrieb. Die rote Anzeige iber dem
Schalter leuchtet.

« Stellen Sie die Strombegrenzung nach lhren Vorgaben wie im Kapitel ,Inbetriebnahme” beschrieben
ein. Die Spannungseinstellung erfolgt nur noch tber die extern eingespeiste Steuerspannung.

+ Kontrollieren Sie nochmals die korrekt eingestellte Ausgangsspannung.

+ Verbinden Sie den Pluspol (+) des Verbrauchers mit der roten Buchse ,+“und den Minuspol (-) mit der
blauen Buchse ,-* des jeweiligen Ausgangs.

* Der angeschlossene Verbraucher kann jetzt eingeschaltet werden.

« Fiir den normalen Regelbetrieb iiber die Einstellregler am Geréat, muss die Kurzschlussbriicke wieder
eingesetzt werden.

Die Anschluss-Skizze finden Sie auf Seite 12.
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OUTPUT
V ref OUT

Vref IN +
0-2.3VDC
COMMON -

(+) SENSE OUT

+ |
0-2,3V/DC =P

BR=izle)

(+) SENSE IN
(-) SENSE OUT
(-) SENSE IN

Ly L o e

Fiihlerbetrieb , Sense”

Der Fihlerbetrieb ,Sense” erméglicht die prazise Spannungseinstellung direkt am Verbraucher. Ein
mdglicher Spannungsabfall iber die Anschlussleitungen wird so zuverlassig kompensiert. Der Fiihlerbe-
trieb ist nur im Individualbetrieb mdglich.

Die Stromeinstellregler beider Ausgange dirfen sich nicht in Position Minimum (Linksan-
schlag) befinden, da sonst der volle Einstellbereich fiir die Spannung nicht genutzt werden
kann.

+ Entfernen Sie angeschlossene Verbraucher von Ausgang A und B und schalten das Netzgerat aus.

+ Entfernen Sie an der Geréteriickseite die Kunststoffabdeckung der entsprechenden Klemmleiste.
Klemmleiste (28) fiir Ausgang A, Klemmleiste (29) fiir Ausgang B.

+ Entfernen Sie die beiden Kurzschlussbriicken zwischen den Klemmen ,(+) SENSE OUT* und ,(+)
SENSE IN* sowie ,(-) SENSE OUT* und ,,(-) SENSE IN*.

+ Verbinden Sie den Verbraucher polungsrichtig mit den entsprechenden Ausgangsbuchsen am Netz-
gerét.

+ Verbinden Sie die Fiihlerleitung polungsrichtig von den Anschlussklemmen des Verbrauchers mit dem
Fuhlereingang am Netzgerat. Die Plusleitung muss an Klemme ,(+) SENSE IN“ und die Minusleitung
an Klemme ,(-) SENSE IN“ angeschlossen werden.

+ Befestigen Sie die Kunststoffabdeckung wieder an der Klemmleiste.

+ Schalten Sie das Netzgerét iber den Betriebsschalter (1) ein. Die Betriebsanzeige (2) leuchtet und im
Display erscheint die Spannungs- und Stromanzeige.

+ Betétigen Sie den Wahlschalter fir den Individualbetrieb. Die rote Anzeige tber dem Schalter leuchtet.

« Stellen Sie die Parameter nach lhren Vorgaben wie im Kapitel ,Inbetriebnahme” beschrieben ein.

+ Kontrollieren Sie nochmals die korrekt eingestellte Ausgangsspannung.

+ Der angeschlossene Verbraucher kann jetzt eingeschaltet werden.

« Fir den normalen Betrieb ohne Fernfiihlung miissen die Kurzschlussbriicken wieder eingesetzt wer-
den.
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tungen oder schalten das Labornetzgerét aus, bevor Sie die Fiihlerleitungen abklem-
men. Erfolgt dies nicht, kann die Ausgangsspannung bis zum Maximum ansteigen
und ggf. lhren Verbraucher beschadigen.

c Entfernen Sie beim Abklemmen des Verbrauchers immer erst die Versorgungslei-

A OUTPUT
Eot
V ref OUT

ST VrefIN +
= 0-2.3VDC
COMMON -

(+) SENSE OUT
(+) SENSE IN
(-) SENSE OUT
(-) SENSE IN

Entsorgung
W Elektronische Altgerate sind Wertstoffe und gehéren nicht in den Hausmidill. Ist das Gerat am
‘@ Ende seiner Lebensdauer, so entsorgen Sie es nach den geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen bei den kommunalen Sammelstellen. Eine Entsorgung tber den Hausmiill ist untersagt.

Wartung und Reinigung

Bis auf eine gelegentliche Reinigung oder einen Sicherungswechsel ist das Labornetzgerat wartungs-
frei. Zur Reinigung des Gerétes nehmen Sie ein sauberes, fusselfreies, antistatisches und trockenes
Reinigungstuch ohne scheuernde, chemische und 16sungsmittelhaltige Reinigungsmittel.

Netzsicherung wechseln

Lasst sich das Labornetzgerat nicht mehr einschalten, so ist vermutlich die rlickseitige Netzsicherung
(26) defekt.

Zum Auswechseln der Netzsicherung gehen Sie wie folgt vor:

+ Schalten Sie das Netzgerét aus und entfernen alle Anschlusskabel vom Gerat und den Netzstecker
aus der Netzsteckdose.

+ Driicken Sie mit einem geeigneten Schlitzschraubendreher den riickseitigen Sicherungshalter (9)
etwas hinein und drehen diesen mit einer Vierteldrehung gegen den Uhrzeigersinn heraus (Bajonett-
verschluss).

« Ersetzen Sie die defekte Sicherung gegen eine neue Feinsicherung (5x20 mm) des selben Typs und
Nennstromstarke. Den Sicherungswert finden Sie im Kapitel ,Technische Daten*

* Drehen Sie den Sicherungseinsatz im Uhrzeigersinn unter Driicken in den Sicherungshalter.
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Behebung von Storungen

Mit dem Labornetzgerét haben Sie ein Produkt erworben, welches zuverldssig und betriebssicher ist.
Dennoch kann es zu Problemen oder Stérungen kommen.
Hier mdchten wir Ihnen beschreiben, wie Sie mégliche Storungen leicht selbst beheben kénnen:

A Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise!

Fehler

Mogliche Ursache

Das Netzgerat 1&sst
sich nicht einschalten.

Leuchtet am Netzgerat die Betriebsanzeige (2) ?
Kontrollieren Sie die Netzspannung (evtl. Netzsicherung im Gerét
bzw. Leitungsschutzschalter Uberpriifen).

Angeschlossene Verbraucher
funktionieren nicht.

Ist die korrekte Spannung eingestellt ?
Ist die Polaritat korrekt ?
Kontrollieren Sie die techn. Daten der Verbraucher.

Die ,0T“-Anzeige leuchtet.

Das Netzgerat ist Uiberlastet und tberhitzt.
Lassen Sie das Gerét eingeschaltet aber ohne Last abkuhlen.

Die ,CC"-Anzeige leuchtet.

Die voreingestellte Stromstérke wurde Uberschritten. Kontrollieren
Sie die Stromaufnahme an Ihrem Verbraucher und erhéhen Sie
ggf. die Strombegrenzung am Netzgerét.

Uberpriifen Sie regelmaRig die technische Sicherheit des Gerites z.B. auf Beschédigung des Gehauses

usw.

bundenen Gefahren bzw. einschldgigen Vorschriften vertraut ist. Bei eigenméchti-

2 Eine andere Reparatur darf nur durch eine Fachkraft erfolgen, die mit den damit ver-

gen Anderungen oder Reparaturen am oder im Gerat, erlischt der Garantieanspruch.
Sicherungen sind Ersatzteile und werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
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Technische Daten

VSP 2403 HE VSP 2405 HE VSP 2206 HE VSP 2653 HE
Ausgangsleistung 249 VA 409 VA 249 VA 399 VA
Ausgangsspannung 0,1-40V/DC 0,1-40V/DC 0,1-20V/DC 0,1-65V/DC
Ausgang A
Ausgangsstrom 0-3A 0-5A 0-6A 0-3A
Ausgang
Ausgangsspannung 0,1-40V/DC 0,1-40V/DC 0,1-20V/DC 0,1-65V/DC
Ausgang B
Ausgangsstrom 0-3A 0-5A 0-6A 0-3A
Ausgang B
Ausgangsspannung 0-6V/DC
Ausgang C
Ausgangsstrom max. 1,5A
Ausgang C
Restwelligkeit bei Nennlast
Ausgang A von Vmax <0,025% <0,0125% <0,025% <0,0125%
Ausgang B von Vmax <0,025% <0,0125% <0,025% <0,0125%
Ausgang C von Vmax <0,005% <0,005% <0,005% <0,005%
Spannungs-Regelverhalten
bei 100% Lasténderung <0,04% (Vmax) |<0,03% (Vmax) | <0,04% (Vmax) | <0,03% (Vmax)
Spannungs-Regelverhalten
bei 20% Netzschwankung | <0,005% (Vmax) | <0,0025% (Vmax)| <0,005% (Vmax) | <0,0025% (Vmax)
Strom-Regelverhalten bei
100% Lastanderung <6 mA <6 mA <5mA <5mA
Strom-Regelverhalten bei
20% Netzschwankung <6mA <6mA <5mA <5mA
Betriebsspannung 230 VIAC (+20%) 47 - 53 Hz
Leistungsaufnahme (max.) | 350 VA 500 VA 350 VA 500 VA
Netzsicherung T2,5A/250V T3,15A/250V T2,5A/1250V T3,15A/250V
Trage (5x 20 mm)
Betriebstemperatur 0 bis +40°C
Rel. Luftfeuchtigkeit max. 80%, nicht kondensierend
Schutzklasse 1
Netzanschluss Kaltgerate-Einbaustecker, IEC 320 C14
Gewicht 7,7kg 7kg
Abmessungen
(BxHxXxT)mm 437 x 340 x 88 442 x 355 x 107
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2540 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 146.65 Höhe: 208.25 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 305 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 314 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 305 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 314 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1400 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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22761 Hamburg, Germany
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Email: info@impressed.de
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